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Vorwort

Liebe action Leser*innen, 

 

das Jahr neigt sich dem Ende zu, aber das Pfadijahr hat gerade erst begonnen. Im November und 

Dezember gab es bereits zahlreiche Führungsfahrten der Stämme, Ausbildungswochenenden 

für die nächste Kurssaison und Planungswochenenden für kommende Lager und Fahrten. Un-

ser Pfadijahr steckt voller großartiger Aktionen und 2024 erwartet uns auch wieder ein Landes-

pfingstlager. Wir hoffen ihr fiebert bereits auf die Osterkurse hin und dass wir einige von euch 

auch auf der LV sehen!

Aber der ganze Spaß ist nur halb so groß, wenn man ihn nicht teilt: Also schreibt uns ganz fleißig, 

damit wir eure schönsten Momente und Fails für die Ewigkeit und alle anderen Pfadis festhalten 

können! Die aktuelle Ausgabe, die du gerade in den Händen hältst, wäre wie es sich zur Weih-

nachtszeit gehört auch gerne ein bisschen dicker, aber leider wurde sie nicht mit genügend Artikeln 

gefüttert. Dafür könnt ihr euch hier von DIYs und Plätzchenrezepten inspirieren lassen, damit ihr 

nicht auf andere angewiesen seid, um eure Weihnachtszeit zu versüßen.

Nachdem es bereits das erste Schneechaos gab, sind wir mittlerweile wieder bei etwas wärmeren 

Temperaturen angekommen. Wir hoffen, dass ihr über die Weihnachtsfeiertage alle eine schöne 

Zeit mit eurer Familie und Freunden verbringt und gut ins nächste Jahr rutscht! Vielleicht habt 

ihr ja auch das ein oder andere Get-together mit eurer Pfadifamilie – wir würden uns freuen, da-

von in der nächsten Ausgabe zu berichten!

 

 

Viel Spaß beim Blättern wünschen euch eure LB action,

&
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Liebe Freundinnen und Freunde der action,

ein Pfadijahr neigt sich dem Ende zu und auch wir im Vorstand blicken auf Ereignisreiche 12 Monate zurück. 

Ich weiß gar nicht wo ich anfangen soll zu berichten, hier ist aber ein Versuch die Vorstandshighlights des 

Jahres zusammenzufassen:

Eigentlich hat es gleich im Februar angefangen. Wir haben zum ersten Mal eine zweite StaFü Tagung durch-

geführt, denn es war uns sehr wichtig unseren Kontakt zu den Stämmen zu intensivieren, um besser mit 

ihnen zusammenarbeiten zu können. Für uns war das Wochenende ein voller Erfolg und wir freuen uns 

sehr auf die nächste Frühjahrs-StaFü Tagung. (Ich hoffe sehr, die StaFüs teilen diese Ansicht). Relativ genau 

einen Monat später durften wir an der Landesversammlung VIER neue Aufbaugruppen begrüßen! Wir freu-

en uns riesig, dass nun Aurora, Mankei, Mauersegler und Patronus Teil unseres Landesverbandes sind und 

wir können es kaum erwarten euch auf kommenden Aktionen noch besser kennenzulernen.  

Auch in der Landesleitung wurde fleißig gearbeitet. An unserem zweiten LL-Kompass und bei einer LL-

Klausur haben wir viel über unsere Kommunikation gesprochen und überlegt, was wir verbessern können. 

Um unsere Kommunikation nicht nur intern, sondern im ganzen LV zu verbessern hat der Arbeitskreis IT 

sich dieses Jahr vorgenommen ein LV-Wiki zu erstellen wo alle wichtigen Informationen zu finden sind. Der 

Vorstand und die Landesleitung durfte schon ein bisschen in die neue Plattform reinschnuppern und bald 

ist auch alles bereit, dass auch die Stämme sich dort austoben können. 

Über die Sommerzeit durften wir beobachten, wie alle drei Stufen, Wölflinge, Pfadis und RRs, zum ersten 

Mal seit Corona, jeweils eine Landesaktion durchgeführt haben. Es hat uns auch wirklich gut getan zu se-

hen, dass sich unser LV langsam wieder von der Pandemie erholt und dass wir endlich wieder großartige 

Aktionen anbieten können. 

Auch wir im Vorstand hatten mal wieder Lust auf ein bisschen Spaß und Action und waren ein Wochenende 

gemeinsam unterwegs. Wir haben natürlich auch geplant und ein bisschen gearbeitet, aber wir haben zudem 

die Chance genutzt Kartenspiele zu spielen, Waffeln auf 

einem Ofenblech zu machen (nicht empfehlenswert) 

und einen Dino Park zu besuchen.

Und genauso ereignisreich wie es begonnen hatte, neigt 

sich das Jahr nun einem Ende zu. Am diesjährigen Sta-

Fü-Stufen-Treffen wurden erneut Stufenaktionen für 

das kommende Jahr geplant und wir konnten uns mit 

den StaFüs austauschen. 

Tatsächlich sind wir auch schon sehr gespannt auf das 

LaPfiLa, auf dem wir zum ersten Mal eine LV-Infojurte 

aufstellen werden, um euch noch besser noch mehr über 

unseren Landesverband erzählen zu können.

So, wenn auch nur knapp hoffe ich, dass ihr einen klei-

nen Einblick in unser Vorstandjahr gewinnen konntet. 

Wir freuen uns ansonsten sehr euch mehr davon zu er-

zählen, bei der nächsten Aktion auf der wir uns treffen.

Bis dahin viele Grüße und gut Pfad,

SONJA FÜR DEN VORSTANDB
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Wie in der vorletzten Action Ausgabe geschrieben, ver-

breitete sich die Pfadfinderbewegung mangels Internet 

hauptsächlich durch Zeitschriften und Bücher. Doch 

für die Verbreitung der Printmedien brauchte man auch 

einen Verlag wie zum Beispiel den „Günther Wolff- Das 

junge Volk“ Verlag in Plauen, der maßgeblich die bündi-

sche Jugend mit „Fachliteratur“ versorgte. Wir wenden 

uns aber dem „Weißen Ritter Verlag“ zu. Anfang 1919 in 

Regensburg von den bayerischen Pfadfinder¬führern 

Franz Habbel und Ludwig Voggenreiter gegründet und 

bereits 1920 nach Potsdam übersiedelt , wurde der Name 

1924 in „Ludwig-Voggenreiter-Verlag“ geändert. Nach 

dem 2. Weltkrieg wurde der Verlag in Bad Godesberg 

neu aufgebaut und veröffentlichte bis Ende der 60er 

Jahre auch wieder jugendbewegte Schriften und Lie-

derbücher. Danach wandelte sich der Verlag in einen 

reinen Musikverlag wie er noch heute existiert und 

er ist sich nach wie vor seiner Wurzeln in der Pfad-

finderbewegung und Bündischen Jugend bewusst. 

Ich könnte hier noch viel Interessantes schreiben, z.B. 

über die unrühmliche Zeit und Rolle des Verlags im 

Dritten Reich. Das hat der Voggenreiter Verlag aber 

bereits zum 100 jährigen Bestehen 2019 selbst getan 

und eine Chronik veröffentlicht die kostenlos auf deren 

Homepage downloadbar ist https://www.voggenreiter.

de/ueber-voggenreiter/

Das Werk gibt es dort auch als gebundenes Buch käuf-

lich zu erwerben (Weihnachten ist nicht mehr weit) 

und ich empfehle es für alle geschichtsinteressierten 

Pfadfinderinnen und Pfadfinder. Es ist zwar nur eine 

Chronik, also nur Stichpunkte zum Zeitgeschehen, aber 

man bekommt viele Impulse um weiter zu recherchie-

ren. Übrigens hält der Voggenreiterverlag durch seine 

Liederbücher viele Rechte an uns bekannten Pfadfin-

derliedern und stellt sie auch immer wieder gerne zur 

Verfügung, wenn man selbst ein Pfadfinderliederbuch 

veröffentlicht.

DEVO

K
O
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M

N
E

Die Bedeutung der Printmedien für die 

Pfadfinder
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Eindrücke vom LAT 2023



8     vier.dreiundzwanzig vier.dreiundzwanzig      9 

Projekt nestbau
Bei diesem Projekt wird es einem einfach nie langweilig! Ständig passiert etwas Neues, Ideen werde ausprobiert, 

man lernt neue Leute kennen und überlegt sich gleichzeitig den nächsten, übernächsten und überübernächsten 

Schritt – darf aber auf keinen Fall vergessen, den letzten noch zu reflektieren! Hier möchten wir euch auf den 

neuesten Stand bringen, was in der letzten Zeit so im Projekt „nesbtau“ passiert ist.

Da rauchen die Köpfe: Zweimal im Jahr trifft sich das ganze 

Projektteam (bestehend aus Catrin & Schnitzel, Pia & Jan für 

den Vorstand, Kürbiss & Mälone als Vollprofis zum Thema 

Wachstum und Hannes als Finanzexperte) für ein ganzes 

Wochenende, um das Projekt nestbau zu reflektieren. Wir ha-

ben unseren IST- Stand festgehalten, diskutiert, geplant und 

Entscheidungen getroffen, was unsere nächsten Schritte sind.

Gleich zu Beginn stand eine Grundsatzentscheidung auf der 

Tagesordnung: In welchen Regierungsbezirken soll in den 

kommenden Monaten der Schwerpunkt unserer Arbeit lie-

gen? Klingt zunächst nach einer einfachen Frage, hat aber 

unzählige Komponenten und Aspekte, die man beleuchten 

muss, um eine für den Landesverband gute Antwort zu finden. 

Und hier unser Ergebnis: der Hauptfokus liegt weiterhin auf 

Oberfranken, die beiden Aufbaugruppen Mauersegler und 

Aurora brauchen noch punktuelle Unterstützung und der 

„Stamm Goldene Horde” muss komplett neu aufgebaut wer-

den. Des Weiteren werden wir in Schwaben die Mankeis und 

die neue Aufbaugruppe in Füssen so gut wie möglich aus der 

Ferne unterstützen. Für Unterfranken bleibt somit im Moment 

noch Zeit für die Gründung einer neuen Aufbaugruppe, und zwar in Schweinfurt.

Ein weiterer Schwerpunkt lag auf der Analyse, wie viel Zeit wir für welche Aufbaugruppen benötigen, wie viel 

Zeit nicht gruppenbezogene Aufgaben benötigen (Antwort: ganz schön viel) und wie wir das alles sinnvoll do-

kumentieren, überprüfen und im nestbau Team aufteilen können.

Die gute fränkische Küche, ein schöner Singeabend, das spannende Leben unserer Avatare und eine richtig gute 

Stimmung haben auf jeden Fall zu einem sehr gelungenen Projektwochenende beigetragen!

Online zu arbeiten hat viele Vorteile - aber so ein Treffen in Präsenz kann einfach nicht ersetzt

werden! Daher haben wir beide (Catrin und Schnitzel) uns Mitte des Monats aufgemacht, um Lilli

und Wiebke in Durach zu besuchen. Die beiden haben schon richtig was auf die Beine gestellt! Die Meuten-

stunden laufen gut, es gibt viele begeisterte Kinder und die ersten Übernachtungsaktionen haben auch schon 

stattgefunden.

Mankei

Großes Nestbauwochenende
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Wir haben uns ausgetauscht, Erwartungen ab-

geklärt und die nächsten Schritte gemeinsam 

geplant.

So gut es geht unterstützen wir die beiden bei 

der Suche nach neuen Gruppenleitungen, die sie

dringend brauchen!!! An alle Leute in Durach, 

Kempten und Umgebung - kennt ihr wen? Habt 

ihr selbst Lust? Meldet euch bei den beiden! Schaut 

dazu auf ihrer neuen Homepage vorbei:

www.stamm-mankei.de, die in den nächsten Wo-

chen mit Inhalt gefüllt wird!

Ihr könnt euch auch schon aufs neue Stammes-

wappen freuen, das gerade nur noch einen letz-

ten Feinschliff bekommt!

Alpenrose

Alpenrose? Ja, ihr habt richtig gehört: die neue Aufbau-

gruppe in Füssen hat schon einen Namen,

nämlich den der schönen Blume Alpenrose!

Nach unserem Besuch bei den Mankeis ging es nämlich 

direkt weiter nach Füssen zu Jennie und

Thias, die dort einen neuen Stamm aufbauen möchten! 

Auch hier haben wir die nächsten

Schritte gemeinsam geplant.

Die erste Meutenstunde hat bereits stattgefunden, auch 

in Füssen geht es in nächster Zeit vor

allem darum, neue Mitmacher*innen zu finden, um den 

Stamm nachhaltig aufzubauen!

Wir unterstützen wieder im Hintergrund, haben schon die Homepage auf den Weg gebracht und

die ersten Flyer zur Mitgliederwerbung entworfen. Auch in Füssen der Aufruf: wer wen kennt

der*die jemanden kennt... Ihr kennt das Spiel! Schaut Euch mal das Bild genau an... da werdet ihr, wenn ihr vor 

Ort seid, mit einem wunderbaren Blick auf Neuschwanstein belohnt!

Schweinfurt

Nach einigen Ferienfreizeiten und Treffen vor Ort waren wir eigentlich so weit, den Standort Schweinfurt erst-

mal nicht weiter zu verfolgen, da wir nicht genügend Leute gefunden hatten.

Also schrieben wir eine Absagemail an alle Kontakte - was dann passiert ist, damit haben wir nicht gerechnet: 

innerhalb von ein paar Stunden hatten wir fünf Personen, die unbedingt einen Stamm in Schweinfurt gründen 

wollen und es einfach nicht rechtzeitig geschafft hatten, sich bei uns zu melden! Also wieder eine komplett neue 

Ausgangslage. Das heißt: wir legen los und gründen! Unser erstes Treffen findet am 4. Dezember in Schweinfurt statt.
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Stammesführungs- und Stufentreffen (StSt)

Ihr lieben Stafüs der bayerischen Stämme,

wir möchten uns nochmal ganz herzlich bei euch für diese be-

sondere Einheit mit euch am diesjährigen Stammesführungs-

treffen bedanken!

Das Thema „Quereinsteiger*innen” haben wir bewusst gewählt, 

aber dass dieses so großen Anklang und Interesse bei Euch ge-

funden hat, damit haben wir nicht gerechnet. Der Austausch 

mit euch war sehr wertschätzend, intensiv und produktiv!

Wir im Projekt haben bereits sehr gute Erfahrungen mit 

Quereinsteiger*innen, Eltern und nicht

mehr aktiven Pfadis gemacht - darüber haben wir uns mit den 

Stafüs ausgetauscht. Auch einige

Stämme arbeiten schon lange mit (Pfadi-)Eltern oder 

Quereinsteiger*innen zusammen und

konnten von sehr positiven Erfahrungen berichten. Grundsätz-

lich waren wir uns alle einig, das

Konzept „Jugend führt Jugend” soll unbedingt weiter beibe-

halten werden.

Viele Stämme stoßen hier gerade massiv an ihre Grenzen. Auch 

wenn es darum geht, genügend Gruppenleitungen aus den ei-

genen Reihen zu bekommen. Dies gestaltet sich leider immer 

schwieriger und bedeutet für die betroffenen Stämme eine Art 

Teufelskreis: weniger Gruppenleitungen bedeutet weniger Wölf-

linge, das bedeutet später weniger Pfadis und wiederum weniger Gruppenleitungen... Bis dahin, dass Stämme um 

ihre Existenz bangen... Wir haben hierfür viel Konkretes erarbeitet: Strategien, wie man Quereinsteiger*innen 

in den Stamm integrieren kann, über 

welche Kanäle man sie erreicht, welche 

Aufgaben sie übernehmen können und 

worauf man als Stamm unbedingt achten 

sollte. Die erarbeiteten Lösungen haben 

wir abschließend noch festgehalten. Be-

sonders wichtig war es uns, Bedenken 

und Ängste zu thematisieren- denn so-

lange es die noch gibt, wird niemand 

sich trauen es „einfach“ auszuprobieren. 

Und das wollen wir gemeinsam ändern! 

Schaut euch hierzu gerne unsere Kampa-

gne für Quereinsteiger*innen an:

www.dein-pfadfinden.de

Wir hoffen, das hilft dabei, viele Mitmacher*innen zu finden und nicht mehr aktive Pfadis wieder zu reaktivie-

ren. Das Thema wird uns alle auf jeden Fall noch weiter begleiten!
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In unseren beiden oberfränkischen Aufbaugruppen finden wöchentlich wunderbare Gruppenstunden statt - folgt 

den beiden gerne auf Instagram, es lohnt sich! (@bdp.stamm.aurora und @mauersegler.creussen)

Im November werden beide Aufbaugruppen jeweils ihre Jahresplanung / einen Stammeskompass mit uns durch-

führen. Bei beiden steht die Suche nach weiteren Gruppenleitungen im Vordergrund - also an alle, die Menschen 

in Creußen oder Pautzfeld, Hallerndorf, Eggolsheim, Forchheim kennen - wir brauchen euch!

An alle bestehenden Stämme da draußen: habt ihr Lust, mal gemeinsam mit einer Aufbaugruppe ein Lager zu 

machen? Habt ihr tolle Singeabende, zu denen ihr einladen wollt? Dann nehmt gerne Kontakt mit den Aufbau-

gruppen auf – sie freuen sich!

Mauersegler / Auroras

Goldene Horde

Damit haben wir nicht gerechnet: gleich 32(!!) angehende Wölflinge waren Anfang November bei der ersten Meu-

tenstunde dabei!! Wir haben im November noch einen Termin bei der Bürgermeisterin, da wir dringend einen 

größeren Ort brauchen, der Kontakt zur Jugendpflegerin vor Ort ist sehr gut.

Die ersten Eltern konnten wir auch schon für regelmäßige Gruppenstunden gewinnen, zu einem Elternabend 

haben wir auch schon eingeladen. Es steckt also jede Menge Potential in dem Ort!

Quek – der Ausbildungskurs für alle 

Quereinsteiger*innen

Die Termine für die nächsten beiden Module stehen fest! 

Anmelden könnt ihr euch direkt hier: 

www.bayern.pfadfinden.de/nestbau/quek/

oder einfach den QR-Code scannen.

Seminarmodul vom 26.-28.4.2024 in Rödental  

Lagermodul vom 30.8.-1.9.2024 in Schweinbach 
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Eines Tages entschieden die Frösche, einen Wettlauf zu veranstalten. Um es besonders schwierig zu machen, 

legten sie als Ziel fest, auf den höchsten Punkt eines großen Turms zu gelangen.

Am Tag des Wettlaufs versammelten sich viele andere Frösche, um zuzusehen. Dann endlich – der Wettlauf begann.

Nun war es so, dass keiner der zuschauenden Frösche wirklich glaubte, dass auch nur ein einziger der teilnehmen-

den Frösche tatsächlich das Ziel erreichen könne. Anstatt die Läufer anzufeuern, riefen sie also "Oje, die Armen! 

Sie werden es nie schaffen!" oder "Das ist einfach unmöglich!" oder "Das schafft Ihr nie!"

Und wirklich schien es, als sollte das Publikum Recht behalten, denn nach und nach gaben immer mehr Frösche auf.

Das Publikum schrie weiter: "Oje, die Armen! Sie werden es nie schaffen!"

Und wirklich gaben bald alle Frösche auf – alle, bis auf einen einzigen, der unverdrossen an dem steilen Turm 

hinaufkletterte – und als einziger das Ziel erreichte.

Die Zuschauerfrösche waren vollkommen verdattert und alle wollten von ihm wissen, wie das 

möglich war. Einer der anderen Teilnehmerfrösche näherte sich ihm, um zu fragen, wie er es 

geschafft hatte, den Wettlauf zu gewinnen.

Und da merkten sie erst, dass dieser Frosch taub war!

Der Wettlauf der Frösche

Es war einmal in einem verschneiten Tal, in dem die Tiere des Waldes in festlicher Vorfreude auf Weihnachten 

warteten. Unter ihnen lebte ein kleines Capybara namens Coco. Coco war nicht wie die anderen Tiere - er träumte 

davon, das Skifahren zu lernen. Tag für Tag sah er die Menschen den nahegelegenen Hügel hinunterfahren und 

konnte sich nichts Schöneres vorstellen.

Eines Tages, als der Wald von einer dicken Schneedecke bedeckt war und die Sterne am Himmel funkelten, fasste 

Coco einen Entschluss. "Ich werde Skifahren lernen", sagte er zu sich selbst und machte sich auf den Weg, um sei-

nen Traum zu verwirklichen. Coco wanderte durch den Wald, bis er eine Gruppe von Tieren traf, die sich um ein 

Lagerfeuer versammelt hatten. "Was machst du hier, Coco?" fragte ein Eichhörnchen neugierig. Coco antwortete 

mit einem strahlenden Lächeln: "Ich möchte Skifahren lernen und den Hügel hinunter sausen!"

Die anderen Tiere schauten sich gegenseitig an und lachten. "Ein Capybara, das Skifahren lernen will? Das ist 

doch verrückt!" sagte ein Hase. Doch Coco ließ sich nicht entmutigen. Ein weiser alter Uhu namens Oliver flog 

herbei und sagte: "Jeder hat das Recht, seine Träume zu verfolgen. Wenn Coco Skifahren lernen möchte, sollten 

wir ihm dabei helfen."

Die Tiere im Wald beschlossen, Coco zu unterstützen. Sie bauten kleine Skier aus Holz und schnürten ihm einen 

winzigen Schal um. Gemeinsam begaben sie sich zum Hügel.

Coco stellte sich oben auf die Skier, schaute hinunter und spürte eine Mischung aus Aufregung und Nervosität. 

Die anderen Tiere standen am Rand und feuerten ihn an. Mit einem beherzten Sprung setzte Coco sich in Bewe-

gung. Anfangs wackelte er unsicher, aber nach und nach fand er seinen Rhythmus.

Als Coco triumphiert den Hügel hinunterfuhr, jubelten die Tiere. Er hatte es geschafft! Coco strahlte vor Glück, 

und die anderen Tiere gratulierten ihm herzlich. Von diesem Moment an wurde der kleine Capybara zum Hel-

den des Tals, der bewies, dass Träume wahr werden können, wenn man an sie glaubt und die Unterstützung von 

Freunden hat.

An diesem besonderen Weihnachtsabend feierte der Wald ein fröhliches Fest, und 

Coco genoss seine neuen Freunde, den Schnee und vor allem das Gefühl, seinen gro-

ßen Traum verwirklicht zu haben.

Cocos großes Abendteuer 
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Ausschreibung LB Stammeskompass

Allgemeine Beschreibung:

Der Stammeskompass dient der Analyse und Strategieentwicklung eines Stammes. Er soll bei der Kreation 

von Visionen und Festlegung von Zielen unterstützen, die offene Kommunikation in Stämmen fördern und 

helfen, stammesinterne Probleme wahrzunehmen und zu bearbeiten. Konkret bedeutet das, dass der Stam-

meskompass jeden Stamm bei der Personal- und Projektplanung unterstützt, und dass akute Maßnahmen, die 

dafür notwendig sind, aufgeteilt und besprochen werden. Damit soll der Stamm nachhaltig gefördert werden.

Die Methode Stammeskompass wird seit dem Jahr 2021 als Tool zur permanenten Begleitung und Unterstüt-

zung der Stämme im Landesverband Bayern eingesetzt und soll jährlich allen Stämmen ermöglicht werden.

Der/die LB Stammeskompass sorgt in unserem Landesverband dafür, dass das ermöglicht wird, also dass der 

Stammeskompass in allen bayerischen Stämmen jährlich durchgeführt wird. Er/Sie unterstützt und rekrutiert 

Moderator*innen und pflegt den bestehenden Moderator*innen-Pool . Auch organisiert er/sie die Terminver-

gabe und Koordination zwischen Modis und Stämmen. Er/Sie hilft zudem das Konzept Stammeskompass wei-

terzuentwickeln, so dass es den Anforderungen des Landesverbandes und vor allem der Stämme entspricht.

Das klingt nach einer Aufgabe für dich?

• Regelmäßiges Bewerben des Stammeskompass bei allen Landesverbandsveranstaltungen

• Ansprechpartner*in sein für die Stämme zum Stammeskompass

Ausschreibung LB Stammeskompass

• Betreuung des Moderator*innen-Pools

• Erhalt des Moderator*innen-Pools durch Rekrutierung neuer Modis

• Halbjährliche Abfrage von Terminangebote der Moderator*innen

• Koordination der Stammeskompass-Termine zwischen Stämmen und Modis

• Zusammenbringen von Stämmen und Modis bei Fragen im Vorfeld oder Feedback nach einem Kompass

• Auswertung des Feedbacks der Stämme und der Modis

• Regelmäßige Vernetzung und bei Bedarf Weiterbildung der Moderator*innen

• Netzwerken mit anderen Landesverbänden und der Bundesleitung zum Thema Stammeskompass

Und du hast Zeit?

• Moderator*innen Ausbildungswochenenden 1- 2 

Wochenenden/ Jahr

(Organisation, Teilnahme nicht dringend erforderlich)

• LL-Kompass mit der Landesleitung 1 Wochenen-

de/ Jahr

• LL-Klausur mit der Landesleitung 1 Wochenende/ Jahr

• Herbstaustausch mit der gesamten Landesleitung 

1 Wochenende/ Jahr

• Austausch Telko mit den Moderator*Innen 2-3 Aben-

de/ Jahr

• Koordination der Termine 15 Stunden/ Halbjahr

Dann melde dich!

Wenn du dir das Amt gut vorstellen könntest oder erst einmal mehr erfahren möchtest, 

melde dich bei Jakob unter jakob.schaeffler@pfadfinden.de. Wir freuen uns von dir zu hören!
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Ausschreibung LB Politische Bildung

Allgemeine Beschreibung:

Die LB Politische Bildung sind Ansprechpartner bei allen Fragen zur Politischen Bildung. Sie beschäftigen sich 

im Landesverband mit den Themenkomplexen Jugendpolitik und Politik, die Jugendliche betrifft. Das umfasst 

im engeren Sinne vor allem demokratische Bildung (bürgerschaftliches Engagement, Engagement Politik, poli-

tische Partizipation, Wahlinformationen und Wahlaktionen, Aufklärung über Extremismus, etc.) und Bildung 

zu nachhaltiger Entwicklung (ökologische Bildung, Umweltbildung, Naturschutz etc.).

Das klingt nach einer Aufgabe für dich?

• Ansprechpartner für Ranger und Rover, StammesführerInnen, Landesleitung und Bund bei Fragen zur Po-

litischen Bildung des LV Bayern

• Förderung der Politischen Bildung auf Stammes- und Landesebene

• Koordination des Ranger-/Roverprogramms auf dem Stufentreffen

• Mitwirkung bei Programm zum Thema Politische Bildung auf Landeslagern

• Mitarbeit im Bundesarbeitskreis der Politische Bildung

• Verfassen von Artikel für die action

• Verfassen eines Jahresberichts zur Landesversammlung

• Bei Bedarf kann ein Arbeitskreis etabliert werden

• Veranstaltung/Initiation von eigenen Bildungsangeboten (Workshops, Kurseinheiten, Seminar-Wochenen-

den, Arbeitshilfen)

Und du hast Zeit?

•  LL- Kompass (1 Wochenende/ Jahr)

•  Landesleitungsklausur (1 Wochenende/ Jahr)

•  Herbstaustausch (1 Wochenende/ Jahr)

•  Bundesstufentreffen (2 Wochenenden / Jahr)

•  Landesversammlung (1 Wochenende / Jahr)

Das bringst du mit:

• Erfahrung im und Interesse am Themenkomplex 

Politik und Politische Bildung

• Teamfähigkeit, sowie Fähigkeit zur eigenverant-

wortlichen Vorbereitung und Durchführung von 

Veranstaltungen und Projekten

Dann melde dich!

Wenn du dir das Amt gut vorstellen könntest oder erst einmal mehr erfahren möchtest, 

melde dich bei Jakob unter jakob.schaeffler@pfadfinden.de. 

Wir freuen uns von dir zu hören!
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Ausschreibung Stammeskompass-Modi Schulung

Allgemeine Beschreibung:

Der Stammeskompass ist ein Tool zur Analyse und Strategieentwicklung eines Stammes. Er unterstützt bei der 

Festlegung von Zielen und Visionen, fördert die offene Kommunikation und hilft bei der Herausbildung eines 

Stammesprofils. Dafür benötigen wir Moderator*innen, die die Stämme bei dieser Strategieentwicklung unter-

stützen, gemeinsam mit den Teilnehmer*innen Smarte Ziele entwickeln und die Projektplanung moderieren.

Du hast:

• Erfahrung in der aktiven Stammesarbeit (egal ob als StaFü, Gruppenleitung oder aktiver RR) 

• die Zeit mindestens einen Stamm im Jahr zu besuchen - Zeit am 03.-05.05.24 oder 20.-22.09.24 für eine 

Moderator*innen Schulung

Dann melde dich!

Wenn du dir die Aufgabe gut vorstellen könntest oder erst einmal mehr erfahren möchtest, 

melde dich bei Jakob unter jakob.schaeffler@pfadfinden.de. 

Wir freuen uns von dir zu hören!

Du bist:

• nicht mehr aktiv in der Stammesarbeit 

• immer noch ein größter Fan des Pfadfindens 

• mindestens 20 Jahre alt

Du möchtest:

• In das Leben eines anderen Stammes reinschnuppern 

• Stämme unterstützen nachhaltige Lösungen für ihre Probleme zu finden und Ziele zu entwickeln 

• einen Tag moderieren (keine Sorge, es gibt ein unterstützendes Handbuch ;) ) 

• den Landesverband und seine Stämme zu stärken, wie du es dir selbst immer gewünscht hast 

Dann bist du genau richtig um Stammeskompass Moderator*in zu werden!
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LaPfiLa 2024

Ja die Weihnachtszeit bringt auch in diesem Jahr wieder etwas besonderes mit sich: Am Wochenende vom 08.12.-

10.12. haben sich die Lagerleitung samt Teamleitungen und Teams am Obermeierhof zum ersten und einzigen 

Gesamt-VBT versammelt, um das Landespfingstlager 2024 zu planen! Die einzelnen Teams hatten bzw. werden 

natürlich noch interne VBTs haben – so ein Event lässt sich schließlich nicht an zwei Tagen planen.

Nachdem die Anfahrt aufgrund der Wetterlage und dann noch einmal wegen des Streiks gefühlte dreihundert 

Mal umgeplant werden musste, haben es dann doch alle zum Ohof geschafft! Aus jedem Team waren planungs-

wütige Pfadis anwesend, allerdings kein Team vollständig. Das bedeutet, wenn man sich anschaut, was an die-

sem Wochenende schon alles geschafft wurde mit halber Personalkraft, dann könnt ihr euch am LaPfiLa auf 

was gefasst machen!

Die Lagerleitung hat eine exzellente externe Küche organisiert, die uns verpflegt hat, damit auch das Küchen-

team des LaPfiLas sich Gedanken um die Organisation vor Ort machen kann und mit dem Team der Markthalle 

absprechen kann. Daneben war noch unser herzallerliebstes TeamCareTeam da und das Technik-Team hat uns 

einen Vorgeschmack auf den Zeltplatz gegeben und die grobe Zeltaufteilung sowie Verortung der Sanitäranlagen 

vorgestellt. Das Sanitäter-Team hat sich ebenfalls vorbereitet und auch das Programm Team hat sich mächtig ins 

Zeug gelegt, um euch auf dem Lager zu genüge bespaßen zu können. Und was natürlich auf gar keinen Fall feh-

len darf: Das Café-Team. Ihr dürft euch somit auf abwechslungsreiche Spiele, Bastelangebote uvm. am Tag sowie 

abendliche Action im Café freuen. Damit alle ein geschultes Auge für das Wohlergehen aller Anwesenden auf 

dem Lager haben, hat die Lagerleitung eine Intakt-Einheit für alle Anwesenden organisiert.

Aber wir sind ja nicht nur da, um euch zu bespaßen. Während des Abendprogramms konnten sich die Teams 

untereinander besser kennenlernen und austauschen. Und man munkelt, dass das Programm Team beim Brain-

stormen, Sketche erarbeiten, Fotos- und Video-shooten mehr Spaß hatte als erlaubt… Außerdem gab es exklusive 

Einblicke auf die Entwürfe des Technik Teams bezüglich des Lagertors: Aber wenn ihr interne Infos wollt, müsst 

ihr euch nächstes Mal wohl selbst einem Team anschließen – unsere Lippen sind versiegelt!

Wenn ihr aber vorab doch schon ein paar Sneak-Peaks haben und nichts an News rund um das Lager verpassen 

wollt: Folgt @pfadfindenby auf Instagram, denn das solltet ihr ohnehin schon längst tun und dort bekommt ihr 

alles mit, was im LV gerade wichtig ist, und werdet auch auf den Instagram Account der LaPfiLa Teams weiterge-

leitet, den es ab dem neuen Jahr geben wird! Und auch die Anmelde-Links sind bereits raus.

Startet doch am besten jetzt schon einmal eine Umfrage in eurem Stamm, wer alles mitkommen will.

Denn fest steht auf alle Fälle: Die Tage vom 18.-26.Mai will niemand verpassen (wirklich NIEMAND: daher wird‘s 

auch wieder einen Besucher*innentag am 20.05. geben)! Von diesem die Geschichte verändernden Event wird man 

noch seinen Kindern erzählen ;)

O du fröhliche, o du selige

Gnadenbringende Weihnachtszeit!

Freue, freue dich, o Pfadfinderheit!

LENA (PROGRAMMTEAM)
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Bastelanleitung für 
Weihnachtsengelchen

Material:
Schere, Bastelpapier, Bleistift, Kleber, Tacker

Optional noch: 
Buntstifte, Engelshaar, Stempel, Stanzer, Elektrische Teelichter, kleine Lichterketten, Schnur

Anleitung

Schneidet die Vorlage aus oder paust sie auf ein dünnes Papier, wenn ihr nicht in die action schneiden möchtet. 

Nun legt die Schablone auf ein Papier eurer Wahl. Nehmt einen Bleistift und fahrt die Schablone nach, sodass 

sie auf eurem gewählten Papier zu sehen ist. Jetzt die Schere in die Hand nehmen und das aufgehaltene Mo-

tiv vorsichtig ausschneiden. Wenn ihr das Motiv ausgeschnitten habt, dann vorsichtig in die gelb markierten 

Striche schneiden, damit ihr die Flügel ineinander stecken könnt (siehe erstes Bild). Zur Sicherheit könnt ihr 

diese noch mit etwas Kleber oder mit einem Tacker verzieren.

Weitere Möglichkeiten
1. Ihr könnt eine kleinere oder größere Schablone ausschneiden und so Engel in verschiedenen Größen bas-

teln. Diese könnt ihr z.B. von oben nach unten auf eine Lichterkette fädeln. Dazu eignet sich besonders gut 

eine mit kleinen Leuchten aus Draht, damit die Engelchen nicht verrutschen.

2. Besonders schön lassen sich auch noch die Kleidchen mit Stanz-Motiven verzieren. Das wirkt ganz bezau-

bernd, wenn ihr ein elektrisches Teelicht unter das Gewand stellt.

3. Außerdem könnt ihr auch mehrere Engel ausschneiden und sie mit einer Schnur an den Flügeln verbinden, 

sodass ihr eine Engelkette zum aufhängen habt! Dazu müsst ihr noch kleine Löcher in die Flügel machen.

4. Schnappt euch bunte Stifte und verziert eure Engel nach belieben! Tipp: Sie lassen sich besser anmalen, 

wenn sie noch nicht zusammengestellt sind!

So soll der 

Engel zusam-

mengesteckt 

aussehen.

Viel Spaß beim basteln!

ZORA UND DÖMSEL
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Weihnachtsbäckerei

Im Internet finden sich mittlerweile hunderte Plätzchenrezepte, die vegan sind. Falls ihr aber ein ganz be-

stimmtes Rezept schon seit Jahren backt und auch dieses Jahr nicht missen wollt, sind hier ein paar einfa-

che Tricks um eurer Lieblingsrezept vegan zu machen.

Milch: einfach Soja-, Hafer-, Mandelmilch etc. nehmen (Tipp: Sojamilch bindet am besten)

Butter: vegane Butter wie z.B. Alsan oder Margarine (aufpassen bei Plätzchen könnte nämlich etwas weich 

werden)

Eischnee: Aquafaba (Kichererbsenwasser) einfach mit etwas Zitronensaft, Sahnesteif und Puderzucker 

aufschlagen

Eier: 60g Apfelmus, ½ große, sehr reife und gut zerdrückte Banane, 1 EL Leinsamen (geschrotet) mit  1 EL 

warmen Wasser verrühren und quellen lassen (am betsen nur für dunklen Teig verwenden, weil man sonst 

die braunen Pünktchen im Teig sieht).

Vanillekipferl

Für 30-35 Kipferl

Für den Teig:

300g Weizenmehl

100g feiner Rohrzucker

90g gemahlene Mandeln

Ausgekratztes Mark von

½ Vanilleschoten

1 Spritzer Zitronensaft und 

etwas

Abgeriebene Zitronenschale

200g vegane Butter

Außerdem:

65g Puderzucker

1TL Vanille

Dauer der Zubereitung: 25 Minuten für den Teig +  1 h Kühlzeit + 20 Minuten Backzeit

1. In einer großen Schüssel Mehl, Rohrzucker, Mandeln und 

Vanillemark gut vermengen. Zitronensaft und -schale sowie 

die Butter in Flöckchen zu der Mehlmischung geben und 

alles rasch zu einem geschmeidigen, homogenen Teig verk-

neten. Diesen in Frischhaltefolie oder einem Bienenwachs-

tuch wickeln und etwa 1 Stunde in den Kühlschrank legen.

2. Den Backofen auf 190 ° C vorheizen und ein Backblech 

mit Backpapier auslegen. Aus dem Teig kleine Rollen for-

men, diese in Kipferlform bringen und auf dem Backblech 

auslegen. Die Kipferl im Ofen auf mittlerer Schiene 15-20 

Minuten backen. Herausnehmen, kurz abkühlen lassen, 

aber noch warm in der Mischung aus Puderzucker und 

gemahlener Vanille wenden.
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Kerzen ziehen
& Färben
Was wäre der Winter ohne Kerzen? Auf jeden Fall ganz schön dunkel. Hier findet ihr eine Anleitung, wie 

ihr ganz einfach selber Kerzen ziehen oder färben könnt, entweder zuhause oder vielleicht in der nächs-

ten Gruppenstunde?

Material:
1 Knäul Baumwolle

alte Kerzen und Wachsreste

alte Konservendosen

Scheren

Schaschlikstäbchen

Kerzen ziehen
Über dem Feuer oder auf dem Herd erhitzt ihr die Wachsreste in den 

alten Konservenbüchsen. Während das Wachs schmilzt, könnt ihr 

euch aus der Baumwolle einen Docht drehen, indem ihr die Baum-

wolle doppelt nehmt und dreht. Durch das obere Ende könnt ihr den 

Schaschlikstab stecken, damit ihr keine heißen Finger bekommt beim 

Kerzenziehen. Wenn das Wachs geschmolzen ist, taucht den Docht in 

die heiße Flüssigkeit. Es bleibt eine kleine Schicht am Docht haften. 

Wenn diese Schicht getrocknet ist, wiederholt den Vorgang bis ihr 

eine schöne bunte individuelle Kerze gestaltet habt.

Kerzen Färben

Material:
einfache weiße Kerzen

bunte Wachsplättchen

Konservendosen

Eine einfachere Variante als das Kerzen ziehen ist das Kerzen färben. 

Auch auf diese Art und Weise bekommt ihr schöne bunte Kerzen, die 

ihr vielleicht auf dem Weihnachtsmarkt verkaufen könnt, um eure 

Sippenkasse aufzufüllen oder bei euch zuhause aufstellen könnt, um 

schön in Weihnachtsstimmung zu kommen. Für das Färben benö-

tigt ihr die Materialen, die hier rechts aufgelistet sind. Wenn ihr die 

Materialien beisammen habt, dann könnt ihr beginnen: Die bunten 

Wachsplättchen werden in den Blechdosen über dem Feuer erhitzt. 

Es entsteht eine heiße flüssige Wachsschicht. 

Ihr könnt nun eure weißen Kerzen darin eintauchen, so dass sie bunte neue 

Schichten bekommen. Dabei könnt ihr kreativ sein und euch viele bunte 

Muster ausdenken und ganz nach eurer eigenen Vorstellung verzieren.

Guten Appetit bei den Plätzchen und viel Spaß mit den Kerzen !

HANNAH UND YANNICK
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Segeltour mit den R Rs

Wenn ich so an das Segeln denk,
Mit Snacks im Bauch und Kaltgetränk,

Mit Fischgerüchen, Mastabbrüchen,
Und dazwischen Sterneküchen,

Durch Straßen ziehn, den Wind genießen,
Sich zwischendrin mit Gischt begießen.

Vermissen werd ich all das gern,
Die nächste Fahrt bald nichtmehr fern.



Segeltour mit den R Rs

Wir hatten ein wunderschönes, motivierendes Gründungstreffen im Waldhäusl. Dabei haben wir darüber 

gesprochen was der AK Rainbow dem Landesverband bieten könnte. Dabei sind Ansprechbarkeit bei queeren 

Themen, Workshops, Gruppenstundenideen, Teilnahme an Aktionen des Landesverbandes, und einen leb-

hafter Social Media Auftritt zentrale Punkte. Auch haben wir einen mega geilen Adventskalender für euch 

geplant! Schaut dafür auf instagram @rainbowpfadfindenbayern vorbei.

Zudem haben wir einen bunten Veranstaltungstipp für euch! Denn wo geht man im Advent hin, wenn nicht 

auf einen Weihnachtsmarkt? Den gibt es natürlich auch in queer: zu finden in München am Stephansplatz – 

der Pink Christmas. Das ist ein schöner, stimmungsvoller Weihnachtsmarkt voller Glitzer und pinker Lichter.

Mehr dazu findet ihr bei instagram: @pink_x_mas . Der AK plant selbst einen Ausflug dorthin.

Passend zu Weihnachten haben wir außerdem einen interessanten historischen Fakt für euch. Wir haben in 

scout-o-wiki Liste berühmter Pfadfinder*innen eine Entdeckung gemacht: George Michael, als Teil des Duos 

WHAM! und später Solokünstler einer der erfolgreichsten Musiker der Welt. Von WHAM! stammt der be-

kannte Song, der auch nach 40 Jahren jedes Jahr vor Weihnachten in den Charts landet: Last Christmas. In 

last Christmas geht es um eine verflossene Liebe und wer dem Text aufmerksam lauscht, stellt fest, dass in 

dem Song nicht definiert wird, welches Geschlecht diese Liebe hat. George Michael hat als in den 90ern offen 

schwuler Popstar einen wichtigen, prägenden Einfluss auf die öffentliche Wahrnehmung der LGBTQ* Bewegung 

geleistet. Er setzte sich aktiv für die Rechte queerer Menschen und AIDS-Kranke ein. (Quelle: queerpride.de)

Für viele queere Menschen kann der Familienbesuch zu Weihnachten sehr schwierig sein. Zu viele erfahren 

keine Unterstützung zu Hause, können nicht sie selbst sein, werden für ihre queere Identität durchgehend ab-

gewertet. Ein liebevolles Zuhausefühlen, wie es an Weihnachten (und auch sonst) sein sollte, kann es so nicht 

geben. Wir denken an Weihnachten also auch an die Menschen, die in ihrem Zuhause nicht zu Hause sein 

können. Auch wenn es sich nicht so anfühlt, ihr werdet geliebt und gesehen und sollt euch hier bei uns (den

Pfadis) zu Hause fühlen dürfen. 

Und an all jene von euch, die Freund*innen haben, die sich zu Hause verstellen müssen: zeigt ihnen Liebe 

und Verständnis in dieser emotional schwierigen Situation (unglücklich sein ist besonders einsam, wenn alle 

anderen super happy sind) - es macht einen größeren Unterschied, als ihr vielleicht denkt.

Die Regenbogenseite

MIRA, AK RAINBOW

Weitere queere Weihnachtssongs:
Deck a Ho (Bob the Drag Queen aka Hood Pussy)

Step Into my Christmas (Elton John)

The Power of Love (Frankie goes to Hollywood)

December Song (George Michael)

Have Yourself a Merry Little Christmas (Judy Garland)

Hallelujah (k.d. lang)

Ra-Ga-Ga Christmas (Lady Gaga)

Oh Santa (Mariah Carey ft. Ariana Grande, Jennifer Hudson

Carol of the Bells (Pentatonix)

Nothing for Christmas (RuPaul)

Night before Christmas (Sam Smith)

Christmas Time is Here (Sam Sparro)

Blame it on Christmas (Shea Diamond ft. Cyndi Lauper

Bells, Bows, Gifts, Tree (Todrick Hall)

Fluss (Wilhelmine)
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Ergebnisse der 
Instagram Umfrage Wir haben euch vor einigen Wochen verschiedene 

Fragen zum Thema Winter und Weihnachten ge-

stellt. Hier findet ihr ein paar Anworten. Vielleicht 

werdet ihr hier ein bisschen inspiriert?

Ideen für Gruppenstunden im Winter
Plätzchen backen

Schrottwichteln

Strohsterne basteln

Singeabend

Schneeskulpturen bauen

Besinnliche Lieder für Singekreise 
und Weihnachtsstimmung
Leise rieselt der Schnee

Edelweißpiraten

Schneestaub/Aliquando

Streets of London

Fahr mein Kind

Wenn der Abend naht

Leise weht der Wind

Abends gehn die Liebespaare

Wintertraditionen im Stamm
Wichteln am Winterthing (Aktion am Stammesheim) mit allen Stufen mit Nikolaus-/Weihnachtsmannbesuch

Waldweihnacht kurz vor Weihnachten mit dem Stamm

Weihnachtsmarkt

RR-Weihnachtsdinner

Singekreis mit den RRs und Ehemaligen

Zusammen auf Weihnachtsmärkte gehen

Geheimzutat im Tschai?
Dosenpfirsiche

Tabasco

2 Beutel Apfeltee

Liebe

Chilli

Lieblingsplätzchen?
Spitzbuben

Schokobrot

Vanillekipferl

Classic Butterplätzchen

Alles mit Schokolade

Nussecken von Lenas Mama

Alle!!!

Temeperatur an Weihnachten?
Also hier war wirklich alles dabei!

Von -7 bis 37!

Was bringt euch in 
Weihnachtsstimmung?

Schnee

Lebkuchen

Plätzchen und Tschai 

beim Singeabend

Schnee, der länger als 

eine Stunde hält

Weihnachtsmärkte
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Bastelanleitung: Rentier-Karte
Hier ist eine witzige Bastelanleitung für eine festliche Weihnachtskarte in Form eines rentierähnlichen Papiers:

Material
Braunen Bastelkarton oder braunes Papier

Rote und schwarze Bastelpapierreste oder Filzstifte

Wackelaugen

Klebstoff

Schere

Bleistift

Optional: 

Glitzer, kleine Pompoms oder andere Dekorationselemente

1. Vorbereitung:
Falte den braunen Bastelkarton in der Mitte, um eine Karte zu erstellen.

Schneide zwei Rentierhörner aus dem braunen Karton aus.

Anleitung

2. Rentiergesicht:
Zeichne oder schneide ein ovales Gesicht aus rotem Bastelpapier aus.

Füge Wackelaugen hinzu und male ein freudiges Rentiermaul mit schwarzer Farbe oder Filzstiften.

3. Rentierhörner:
Klebe die beiden Rentierhörner oben auf die Karte, sodass sie aussehen, als würden sie aus dem Kopf des 

Rentiers ragen.

4. Nase:
Schneide eine kleine rote Nase aus oder male sie direkt auf das Rentiergesicht.

5. Dekoration:
Wenn du möchtest, dekoriere das Rentier mit Glitzer, Pompoms oder anderen kleinen Elementen für einen 

festlichen Touch.

6. Nachricht:
Öffne die Karte und schreibe eine lustige Weihnachtsbotschaft im Inneren.

Deine selbstgemachte Rentier-Weihnachtskarte ist jetzt bereit, um Freude zu verbreiten! Du kannst sie persona-

lisieren und an Freunde oder Familie verschicken oder sie als dekoratives Element für dein Zuhause verwenden. 

Viel Spaß beim Basteln! 

SONJA
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100 Jahre Stamm Graf Gebhard
Vom 07.-09. Juli hat der Stamm Graf Gebhard sein hundertjähriges Bestehen gefeiert. 

Das ganze Wochenende über wurde Programm geboten, über Schnupperstunden bis hin zu Livemusik. 

Hier sind ein paar Eindrücke vom Jubiläumswochenende.
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Du möchtest gerne die action mitgestalten? 

Du wolltest schon immer einen Einblick in die Re-

daktionsvorgänge einer Zeitschrift haben?

Du machst gerne Fotos von Pfadiaktionen und 

möchtest diese gerne abgedruckt sehen?

Du hast das ultimative Coverfo-

to für die nächste Ausgabe?

Du hast Lust einen Artikel zu verfassen?

------------------------------------

Dann komm zum nächstem Redaktionstreffen und 

schick uns deine Artikel/Fotos etc. an

redaktion@action-online.de!
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Landeszentrum Obermeierhof

Christoph Baierer  

(Geschäftsführer) 

Dorfstraße 2 

84555 Jettenbach  

Telefon 08638 7746 

Telefax 08638 73646 

info@obermeierhof.de 

www.obermeierhof.pfadfinden.de
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info@pfadfinden.de 

www.pfadfinden.de
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shop@bundeskaemmerei.de 
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Jan Wicke 
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Was steht als nächstes an?

Wir suchen eure Beiträge, Fotos, Berichte, Re-

zepte etc. für die Ausgabe 2024-1!

Schickt uns euren Input wie immer an

redaktion@action-online.de

PROJEKT NESTBAU

Catrin Ehm

Sebastian Mayer (Schnitzel)

BdP Projekt nestbau 

Kunigundendamm 15

96050 Bamberg 

nestbau@pfadfinden.de 

Telefon Schnitzel 0176 60379874

Telefon Catrin 0176 16625835 
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